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Ur. 32 — XXVIII. Jahrgang 13. November 1S3D
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.Wir haben bereits in Nr. 21 des „Roten
Kreuzes" darauf aufmerksam gemacht, daß

anläßlich der Konferenz der Zweigvereine
des Roten KrcnzeS vom 12. September in

Bern die Anregung gemacht wurde, die I u -

g end zur Gewinnung neuer Mitglieder
heranzuziehen. ES scheint uns eigentlich selbst-

verständlich, daß wir angesichts der großen

Friedensanfgabcn, die dem Noten Kreuze zu-
gewiesen werden — auch die Jugend als
Mitarbeiter zuziehen müssen. Die Jugend,
die zukünftige Generation unseres Landes,

sie soll vertraut gemacht werden mit der hu-
manitären Aufgabe des Roten Kreuzes, mit
der herrlichen Idee, die auf Schweizcrbodcn

geboren und großgezogen wurde.

So haben wir denn eine Mitglieds-
karte des schweizerischen Roten Kreuzes

herausgeben lassen, deren künstlerischer Aus-

führung dem Maler Th. Delachaux in Neuen-

bürg übertragen wurde. Diese Karte soll durch
die Schulkinder in der Woche vom 10. bis

17. Januar verkauft werden.

Damit diese Propagandaaktion vollen Er-
folg hat, und u>n zu erreichen, daß in
der Schweiz, der Wiege des Roten

Kreuzes, kein Hans mehr ist, in
welchem nicht ein oder mehrere Be-
wohn er dem Roten Kreuze ange-
hören, müssen die Zwcigvereine schon heute

die Vorbereitungen treffen. Die kantonalen

Erziehungsbehörden sind für die Bewilligung
angegangen worden (siehe Nr. 21 des Roten

Kreuzes) und sind fast durchwegs mit unserem

Vorgehen einverstanden. Es ist nun Sache
der Zweigvereine, an die Arbeit zn gehen.

Das Zentralsekretariat hat ihnen daher

folgendes Zirkular zugesandt;

à à Vorltcíià à Iweigversine à
kctinàsnicktôii kolsri Kreuisz.

Sehr geehrte Herren!
Um den Zweigvereinen die Werbung neuer

Mitglieder zn erleichtern, hat die Direktion
es für wünschenswert erachtet, auch die Schul-
fugend für unsere Sache zu gewinnen. Wir
glauben, daß die Zeit, welche der Februar-
Sammlung unmittelbar vorausgeht und zn
einer besonders lebhaften Propagandatätig-
keit zugunsten des Roten KreuzeS führen soll,
wohl der beste Zeitpunkt sein wird, um durch
die Schulkinder Ihrem Zweigverein neue

Mitglieder zuzuführen.
Nachdem die Direktion des Unter-
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richtswesens Ihres Kantons sich ein-
ve r st a n d en erklärt hat, daß die S ch u l -
jngend den Verkauf der Karten zur
M i t g l i e d e r g e w i n n u n g in ihrem
Kreise übernimmt, beehren wir uns,
Ihnen folgende Mitteilungen darüber zu
machen:

Wir werden Ihnen künstlerisch ausgestattete
Mitgliedskarten unentgeltlich zur Verfügung
stellen und empfehlen Ihnen dabei folgendes
Verfahren:

1. Die Zweigvereine verständigen sich schon

jetzt mit den kantonalen Unterrichtsbehörden,
mit den Schulkommissionen und eventuell
mit der Lehrerschaft selbst über das Vorgehen
bei der Verteilung der Karten im Januar
1931 durch die Schulkinder.

3. Diese Mitgliederkarten sind von un-
gleicher Farbe, weiß für Erwachsene jjähr-
licher Beitrag Fr. 2.—, Minimum), farbig
für Kiuder sFr. 1).

Je 8 Karten )4 für Erwachsene und 1

für Kinder) werden in KuvertS ausgegeben.
Jedes dieser Kuverts ist mit 8 Linien ver-
sehen, in welche Name, Vorname und Wohn-
ort des Käufers eingetragen werden.

Die gefüllten Kuverts können beim Zen-
tralsekretariat des schweizerischen Roten Kren-
zes in Bern bezogen werden vom 20. No-
vember an. Das Zentralsekretariat gibt solche
Kuverte nur an die Zweigvereine ab, welche
die Weiterlcituug an die Lehrerschaft besorgen.

3. Die Zweigvereine sollen an die Lehrer-
schaft unsere Broschüre „Appell an das

Schweizervolk" da verteilen, wo die Er-
ziehungsdepartemente dies nicht bereits selbst
übernommen haben, damit die Lehrerschaft

ihre Schulkinder über den Zweck des Ver-
kaufes und über die Institution des Roten
Kreuzes aufklären kann.

4. Diese M it gliedert? erbring soll,
wenn möglich, überall in der gleichen
Woche Januar stattfinden, vom >0.
bis 17. Januar. Den Kindern wären also
die Kartell um den 10. herum abzugeben
und sie hätten sie dann am 18. wieder an
die Lehrerschaft zurückzugeben.

5. Aufgabe der Kinder ist es, die Kuverte
richtig auszufüllen, lind die Namen der Käufer
auf die Karte zu schreiben. Der Ertrag, so-
wie unverkaufte Karten, find mit den Knverten

zur Kontrolle der Lehrerschaft wieder zurück-
zugeben.

Die Lehrerschaft selbst hätte dann diese

Beträge und Kuverte dem Kassier des Zweig-
Vereins zu übergeben, der an Hand des Ku-
verts leicht die Namen in seine Mitglieder-
kvntrolle einschreiben kann, zur Einkassierung
des künftigen Jahresbeitrages.

0. Für d a s Ia h r 1 9 2 1 wird eine Tei-
lung des Ertrages in der Weise vorgenom-
men, daß die Hälfte der einkassierten Summe

: in die Kasse der Zweigvereine fällt, die an-
dcre der Sammlung zugute kommt.

Wir glauben damit, in der Werbung neuer
Mitglieder ein vorzügliches Resultat zu er-

I halten, und möchten Sie bitten, Ihr mög-
î lichsteS zum Gelingen dieses Unternehmens
î beizutragen, welches ja in erster Linie Ihre
j jährlichen Einnahmeil erhöhen soll.

Wir ersuchen Sie höflichst um Angabe der
^ Zahl der Kuverte, die Sie für Ihren Kreis
^ nötig haben.

Ulnterschriften.)

8àe!2srîsckLr 5amarîlerbuà
Kuz clsn Vörllcinlllungsn à Seicsiciktsleitung.

1. Jil den schweizerischen Samariterbund werden folgende Samaritervereine aufgc-
nommen: 1. Tnrbenthal, 2. Bcrneck, 3. Au jRheintal) und 4. Erooe-Vercks von Lugano.

In bezug auf letztere Aufnahme wurde festgestellt, daß sich die Bestrebungen des (Irocm-
Vercke in Lugano durchaus decken mit den Bestrebungen des schweizerischen Samariter-
bundes.

2. Der Dienstvertrag zwischen Herrn Rauber, dem zukünftigen Zentralsekretär des

schweizerischen SamariterbundcS, einerseits, und dem Zentralvorstand anderseits, wird nach

Genehmigung des Vertragsentwurfes durch die Mitglieder des Zentralvorstandes als abge-
schlössen erklärt. R.
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